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Eine Hilfe für die HoEzwirhchaff.
Bekanntlich leidet unsere Holzproduktion seit

langem unter dem vernichtenden Druck der aus-
ländischen Konkurrenz. Russisches Sklavenholz über-
schwemmt Europa und nimmt Deutschland und öster-
reich die Absaßmärkte weg. Das zwingt die Holz-
Produzenten unserer Nachbarländer, ihren Export
nach der Schweiz durch Preisunterbietungen zu tör-
dem — und die Leidtragenden sind unsere einhei-
mischen Holzlieferanten, vorab die Bergkantone und
Gemeinden, deren Haupteinnahmen aus dem Wald
fliegen. So kommt es denn, daß die schweizerische
Holzwirtschaft fast zu allererst die Krise verspürte,
bevor sie sich auf andern Produktionsgebieten aus-
zuwirken begann. Unsere Holzfachleute und Forst-
männer legten aber die Hände nicht in den Schoß.
Sie suchten nach neuen Verwertungsmöglichkeiten
für das Holz, nach neuen Verfahren, das Holz wi-
derstandsfähiger zu machen gegen die Einflüsse des
Wetters, ja sogar gegen das Feuer. Ihr Streben ging
vor allem auch dahin, das Holz wiederum in seine
einstige wichtige Rolle als Baustoff einzusehen, aus
der es namentlich in den Kriegsjahren durch die
hohen Preise vertrieben worden war. Heute ist das
Ziel, wenigstens in technischer Beziehung, erreicht.

Nach jahrelangen Versuchen ist es gelungen, die
Herstellungskosten für Holzbauten so weit
herabzusehen, daß sogenannte Block bauten bei-
nahe zu Vorkriegspreisen erstellt werden können.
Zudem ist es jeht möglich, jeden einzelnen Holzteil
in der Fabrik soweit fertig zu bearbeiten, daß es
jedem auch nur einigermahen eingearbeiteten Hand-
werker leicht fällt, den Holzbau selber aufzustellen.
Eine ganze Reihe von Chaletfabriken stehen unter
sich im Wettbewerb, um immer bessere Konstruk-
tionen herauszubringen. Dabei schliehen sie sich
klugerweise an die jahrhundertealten und wohlbe-
währten Methoden des Holzbaues an. Ein nach den
Regeln dieser erneuerten Holzbaukunst erstelltes
Chalet kann Jahrhunderte überstehen, ohne nennens-
werte Reparaturen zu fordern. Alle diese Holzhäuser
sind sehr trocken und warm und garantieren ein
gesundes Wohnen. Zudem sind solche Bauten immer
noch eine Zierde der Landschaft und eine Freude
für alle, die bodenständige Arbeit noch zu schätzen
wissen.

Die kurze Bauzeit, der niedrige Preis, die über-

aus -wohnliche Ausgestaltung haben dem Blockwand-
haus rasch zahlreiche Freunde gewonnen. Aus den

Bergen, der eigentlichen Heimat des Chaletbaues,
ist die Bauweise der Blockwandhäuser ins Hügelland
hinuntergewandert. Sicher haben dazu auch die ge-
schmackvollen Musterhäuser an den großen Ausstel-

iungen der legten Jahre beigetragen; aber überzeu-

gender noch werben die Urteile der Besitzer neuer
-Chalets. Es ist bezeichnend, dal} einzelne anerkannt

gute Chaletfabriken trot} der Krise das ganze Jahr

durch qut beschäftigt sind und die eingehenden Auf-

träge fast nicht zu erledigen vermögen. Nimmt die

Beliebtheit der Holzhäuser auch weiterhin im gleichen

Maf}e zu, so wird sich diese Rückkehr zum guten
Alten zu einer-fühlbaren Hilfe für unsere einheimische
Holzindustrie und Waldwirtschaft auswachsen, zum

Nuf}en für die Wohnkultur und die einheimische
Produktion.

Schwell- Uüfaflversicherungsanstal!.

Der VerwaSfimgsra! der Schweizerischen
Unfallverskhemngsanstaif befaßte sich in seiner

Sißung vom 28. Oktober 1931 mit der Frage der

Maßnahmen, die angesichts der übermäßigen Be-

lastung der Nichtbetriebsunfallversicherung durch die

Unfälle bei §enis%yng von Motorfahrzeugen
zu treffen sind. Bekanntlich war die Anstalt im Fe-

bruar 1929 dazu übergegangen, das Risiko dieser

Unfälle, soweit es vordem von der Versicherung der

Nichtbetriebsunfälle als außergewöhnliche Gefahr aus-

geschlossen war, in diese Versicherung einzubeziehen.
Die daherige Belastung der Versicherung hat aber

alle Erwartungen weit übertroffen (die Belastung durch

die Motorradunfälle allein betrug für das Jahr 1929

nicht weniger als Fr. 1,639,179 und für 1930 die

Summe von Fr. 2,168,744), sodaß sich die Direktion

und der Verwaltungsrat genötigt sahen, an die Frage

erneut heranzutreten. Dafürdie Anstalt aufderGrund-
läge des geltenden Geseßes die Möglichkeit der

Versicherung von Spezialrisiken gegen Zahlung einer

Zuschlagsprämie fehlt und die Erlangung einer Ge-

seßesrevision im gegenwärtigen Zeitpunkte nicht

möglich erschien, blieben nur zwei Wege zur Sanie-

rung der unhaltbar gewordenen Lage übrig, nämlich

4K0 Illusir. sotivvoi?. Nrinà. XoituiiA (Ueisterklatt) i!ir. zg

kins I^eZie iür cZsG

ösicsnntiicii isicist unssrs tioi^prociulction ssit
isngsm untsr cism vsrnicintsncisn Orucic cisr sus-
isnciisctisn Xonicurrsn?. kussisciiss 61<!svsniioi? üissr-
scinv/smmt ^urops unci nimmt OsutscXisnci unci (Ostsr-
rsicii ciis /^izzsi^msricts wsg. Oss Zwingt ciis tioi2?-
prociuz?Sntsn unssrsr Xisciiissrisncisr, iiirsn Export
nscii cisr 5ciiwsi^ ciurcii l^rsisuntsrisistungsn ?u tör-
cisrn — unci ciis I_sicitrsgsncisn sinci unssrs sintrsi-
misciisn tioi^iistsrsntsn, vorsis ciis Vsrgicsntons unci
Osmsincisn, cisrsn Xisuptsinnsinmsn sus cism Wsici
tiistzsn. 3o Icommt ss cisnn, cistz ciis sciiwsi^srisctis
tiol^wirtsciistt tsst ?u siisrsrst ciis Xriss vsrspürts,
isSVOr 5is sicil Sut sncisrn ^rOciuictionSgsisistsN sus-
^uvrirlcsn issgsnn. Onssrs tioi^tsciiisuts unci !--orst-

msnnsr isgtsn sissr ciis i4sncis niclit in cisn Zctioh.
5is suctrtsn nscti nsusn Vsrwsrtungsmögiiciiicsitsn
tür ciss i-io!?, nscii nsusn Vsrtstrrsn, ciss tioi^ wi-
cisrstsncistsiiigsr ^u msctisn gsgsn ciis ^intiüsss ciss
Wsttsrs, )s sogsr gsgsn ciss issuer. itir Ztrsissn ging
vor siism sucii cisiiin, ciss tioi^ v^isclsrum in zsins
sinstigs vviciitigs Xoiis sis ösustott sin^usst^sn, sus
cisr ss nsmsntiicii in cisn Xrisgsjsiirsn ciurcii ciis
iioi^sn I^rsiss vsrtrisissn worcisn >^sr. tisuts izt ciss
T^isi, wenigstens in tsctinisctisr Ks^istiung, srrsicist.

Xiscin jstirsisngsn Vsrsucissn ist ss gsiungsn, ciis

tisrstsiiungslcostsn tür tioiz?Issutsn so wsit
trsrsis^usstzsn, cisiz sogsnsnnts öiocicissutsn issi-
nstis ^uVoricrisgsprsissn srstsiit wsrcisn icönnsn.
T^ucism ist ss jsht mögiicti, jscisn sin^sinsn tioi^tsii
in cisr i^sisrils sowsit tsrtig ?u isssrissitsn, cist) ss
jsclsm sucti nu>- sinigsi-msl^sn singssi-tzsitstsn ttsnci-
wsr^Sr îsictit tsllt^ clsn t4o!^tzsu ssitzsr sut^ustsüsn^
^ins gsn^s I^sitis von (iitislsttstznissn sts^sn unts^
sicti im Wstttzswsi'tz, um imms^ izssss>-s Xonsti'uk-
tionsn tismus/!uli»'in^sn. Dsîssi sctiiishsn sis sicti
^îugsi'wsiss sn ctis jstii'tiunctsi'tssitSN unct vvotiitzs-
wsiï^tsn l^lsttioctsn ctss ttoi^issuss sn> ^in nssti ctsn
ksgsin clisssl' srnsusi-tsn t-to!?t>su!<unst si-stsütss
Ltislst ><snn tstii-tiunctsl-ts ütssrststisn, otins nsnnsns-
vvsi-ts ^Spsi-stursn ^u toi'ctsrn^ /V!>s ciisss t4o>^^sussr
sinct sstil ti'oc^sn uns! wsrm unci gsmntisrsn sin
^ssunclss Wotinsn. i^uctsm sinct soictis ösutsn imms^
nocti sins /islets ctsr I.snctsctistt unct sins t^rsucts
tür s>!s, ctis tzoctsnstsnciiJs /^rtzsit nosti ?u sctist^sn
wisssn.

t)is icur^s ösu^sit, ctsr nisctrigs I-'rsis, clis ützU.

sus -^votiniictis ^usgsZtsitung tisissn ctsm öiocicwZnci-
tisus rssct-> ^stiirsictis t-rsuncis gsv/onnsn. /^us clsn

Vsrgsn, cisr sigsntiictisn t-tsimst ciss Ltisisttzsusz
ist ^is Vsuv/Siss cisr öioclcvvsncltisuzsr ins ttugsüs^c!
iiinuntsrgs'^snctsrt. Tictrsr tisissn cts^u sucti 6is zs-
sctimscicvoüsn î^ustsrtisussr sn clsn grohsn wusste!-

iungsn cisr istztsn tstirs tzsigstrsgsn i stzsr üizsrisu-
gsn6sr nocti wsrissn ciis i^rtsiis cisr Lssihsr riscis?

Liisists. ^s ist iss^sictinsnc!^ cisi) sin^sins snsricsnrt

guts Liisisttstzrilcsn troh cisr Xriss ciss gsn?s ià
ciurcii gut Isssctrsttigt sinci unci ciis singstrsncisn /^ui-

trsgs tsst nictit ?u srisciigsn vsrmögsn. Xiimmt ciis

Lsiistztiisit cisr ttoi^tisussr suctr vvsitsrtiin im gisictisr
I^Ishs ^u, so >^irci sictr ciisss kücicicstir ^um gàn
/^itsn ^u sinsr tüiiiissrsn i^iiits tür unssrs sintrsimisciie
ttcàinciustris unci Wsiciv^irisciistt suswsciissn, lum
XIuhsn tür ciis VV'otinicuitur unci ciis sintrsimisciis
t'rociuictioNê

5àk. Uàî^s^ZàZw^VZZêZZkZZ!.

vsr VSkMZ^^^ZîkZt cisr sà^SSTSkiîclien
vàîwSkZìckK^u--îMZrszisZî isstskzts sicii in sà
^ìii^ung VOM 26. Oictoissr 1?Z1 mit cisr i-rsgs cis^

!VIsi)nstrmsn, ciis sngssiciits cisr üic>srmst)igsn 8ê-

isstung cisr XliciittzstristzsuntsiivsrsiciiSrung ciurcii ciis

bEZ Nsnütz^kiZ von ^otoàkrzsugen
^u trsttsn sinci. iZsicsnntiicii wsr ciis /Vnstsit im i-s-

isrusr 1?2? cis^u üissrgsgsngsn, ciss kisiico 6iö5N

ttntsiis, SOWsit ss vorcism von cisr Vsrsiciisrung cis?

i^iic^tic>stris!ssunts!!s sis suhsrgsv^öi^niiciis Ostsiir s^z-

gssctriosssn v/sr, in ciisss Vsrsictisrung sinziuizs^isiisn.
Ois cisiisrigs Lsisstung cisr V^srsicinsrung tist size?

siis ^rvvsrtungsn vvsit ûissrtrottsn (ciis Vsisstung ciurcii

ciis l^iotorrsciuntsiis siisin tzstrug tür ciss isiir 19A

nici^t wsnigsr sis i^r. X6Z?,17? unci tür 1939 ciis

Zumms von tì 2,168,744), socist; sicli ciis Oirsictim

unci cisr Vsrvvsitungsrst gsnàtigt ssiisn, sn ciis i^rZze

srnsut iisrsn^utrstsn. Ostürciis /^nstsit sut cisr Orunci-

isgs ciss gsitsncisn (Ìssst^ss ciis i^iogiictiicsit cis?

Vsrsictrsruno von 5ps^is!risi!<sn gsgsn ^siiiung sins?

^usctiisgsprsmis tsinit unci ciis ^risngung sinsr Os-

sstzssrsvision im gsgsnv/srtigsn /sitpunicts riiciii

mögiicii srscisisn, iziis^sn nur ^vvsi Wsgs ?ur 5Znie-

rung cisr uniisitissr gsworcisnsn i_sgs üisrig, nsrnîict
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die allgemeine Prämienerhöhung für das männliche
Personal oder der Wiederausschluß des Kraftfahrer-
Risikos von der Nichtbetriebsunfallversicherung. Ge-
gen die Beschreitung des ersten Weges sprachen
Erwägungen der Gerechtigkeit. Es schien dem Ver-
waltungsrate wie der Direktion nicht angängig zu
sein, die so hohen Kosten aus einem Risiko, dem
nur eine relativ kleine Minderheit der Versicherten
sich auszusehen pflegt (etwa 3% der Versicherten),
auf die Dauer durch Prämien der Gesamtheit der
Versicherten decken zu lassen, umsoweniger als bei
einer großen Zahl der fraglichen Unfälle erfahrungs-
gemäß das subjektive Verhalten der Fahrer als ge-
fahrerhöhender Faktor eine Rolle spielt. Der Ver-
waltungsrat sah sich so, zu seinem Bedauern, ge-
nötigt, für den Moment, das heißt bis zu dem Zeit-
punkte, wo es auf Grund abgeänderter Geseßesbe-
Stimmungen möglich sein wird, Spezialrisiken gegen
Zahlung von Zuschlagsprämien in die Versicherung
einzuschließen, den Weg des unbedingten Aus-
schlußes aus der Nichtbetriebsunfallversicherung zu
wählen. Er kam so dazu, in das Verzeichnis der
von der Nichtbetriebsunfallversicherung ausgeschlos-
senen außergewöhnlichen Gefahren eine neue Ziffer
folgenden Wortlautes aufzunehmen : „Die Benützung
eines nicht dem öffentlichen Verkehr dienen-
den Kraftfahrzeuges, sei es als Führer oder als
Mitfahrer."

Als Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser neuen
Ausschlußbestimmung ist der 1. Januar 1932 fest-
geseßt worden.

Mit allem Nachdruck ist also darauf aufmerksam
zu machen, daß die aufjerberufliehe Benüßung
eines Motorrades, sei es als Führer oder als Mit-
fahrer, ab I.Januar 1932 nicht mehr versichert
ist und daß das gleiche auch für die auljerordersf-
liehe Benützung eines Automobils und jedes an-
dem Kraftfahrzeuges gilt. Ausgenommen ist nur
die Benüßung eines Kraftfahrzeuges, das dem öffent-
liehen Verkehr dient. Es empfiehlt sich daher, für die
außerberufliche Benüßung von Kraftfahrzeugen, so-
weit die leßtern nicht dem öffentlichen Verkehr
dienen, rechfzeitig für einen genügenden privaten
Versicherungsschuß zu sorgen.

Zum Schluß sei noch der Stand der von der Ver-
Sicherung ausgeschlossenen außergewöhnlichen Ge-
fahren und Wagnisse per 1. Januar 1932 aufgeführt:

In Ausführung von Artikel 67 leßter Saß des
Bundesgeseßes über die Kranken- und Unfallver-
Sicherung vom 13. Juni 1911 sind, gemäß Beschluß
des Verwaltungsrates vom 28. Oktober 1931, ab
h Januar 1932 von der Versicherung der Nichtbe-
triebsunfälle ausgeschlossen :

A.
I- Folgende außergewöhnliche Gefahren :

1. Die Benüßung eines nicht dem öffentlichen
Verkehr dienenden Kraftfahrzeuges, sei es als Führer
oder Mitfahrer.

2. Der ausländische Militärdienst.
3. Die Beteiligung an Raufereien und Schläge-

feien zwischen zwei oder mehr Personen, es sei
denn nachgewiesen, daß der Versicherte, ohne vor-

am Streite beteiligt gewesen zu sein, selber
durch die am Streite Beteiligten angegriffen worden
'st. oder bei Hilfeleistung verleßt worden ist.

4. Die Gefahren, denen sich der Versicherte da-
durch ausseßt, daß er andere slark provoziert.

5. Widerseßlichkeit gegenüber den mit der Auf-
f®chterhaltung der öffentlichen Ordnung betrauten

SÄGEREI» UND HOLZ»BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 2 b

Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLES! & CIE. ê: » BRUGG

Organen. Die Teilnahme und die beabsichtigte An-
Wesenheit bei Unruhen oder an Versammlungen,
die von der zuständigen Behörde verboten worden
sind.

6. Vergehenshandlungen.
II. Die Wagnisse.
Als solche gelten die Handlungen, durch die sich

ein Versicherter wissentlich einer besonders großen
Gefahr ausseßt, welche durch die Handlung selbst,
die Art ihrer Ausführung oder die Umstände, unter
denen sie ausgeführt wird, gegeben sein kann, oder
in der Persönlichkeit des Versicherten liegen kann.

B.

Handlungen der Hingebung und Rettungshand-
lungen zu Gunsten von Personen sind aucn dann
versichert, wenn sie an sich unter Lit. A, Ziffer I, 1

und 2 fallen.

Verbandswesen.
St. gallischer Holzproduzentenverband. (Korr.)

Durch Vermittlung dieses Verbandes konnten ,im ab-
geschlossenen Wirtschaftsjahre 1930/31 in den Handel
gebracht werden : über 3500 Ster Papierholz zu 24 Fr.

pro Ster, verladen Abgangsstation (10—25 cm starke
Fichten- und Tannenrugel) ; zirka 1000 m® Impräg-
nierstangen zu 43 Fr. pro m® (8—14 m lange Stan-
gen); zirka 500 m®Schwellenholz in Buche (39— 40Fr.),
in Eiche (58 Fr.), über 24 cm starke Rugel zu 2,5 m
Länge; zirka 3000 m® Trämelholz in Fichte und Tanne;
zirka 800 m® Baulanghölzer; zirka 300 m® Gerüst-
stangen, Sprießhölzer und Zaunhölzer. Ferner größere
Quantitäten Spezialhölzer in Föhre, Lärche, Weimuts-
föhre, Buche, Esche, Ahorn, Eichen, Nußbäume usw.
und große Mengen Brennholzscheiter,

Holz-Marktberichte.
Vom Holzhandel in der March (Schwyz). (Korr.)

Wenn im Spätherbst oder zur Winterszeit der Bauer
seine untraghaften Obstbäume fällt, geht auch der
Holzhandel wieder über die Matten. Während vor
Jahren noch die Baumholz-Blütschi durch unsere
Zwischenhändler [in großen Speditionen nach dem
Auslande zur Fournituren-Verwertung kamen, werden
sie jeßt, weil von dieser Fabrikation nicht mehr be-
gehrt, dem schweizerischen Drechslerhandwerk zu-
geführt. So ändern sich die Zeiten

Ilìusîr. seìiwei?. Lsnâw. 2ieitur>A (Âleisìerdlsìt) 461

clis sllgsmsins s'rsmisnsrloöloung iür cls5 msnnliclos
^sr5onsl ocisr clsr Wîscisrsu55clilulz cis5 Xrsàlirsr-
kisilco» von clsr l4iclo1lostrislo5unlsllvsr5iclosrung. Os-
gsn clis Vs5clirsi1ung cls5 sr5lsn Wsgs5 5prsclisn
^rwsgungsn clsr (Dsrscliliglcsil. ^5 »cloisn clsm Vsr-
vvZllung5rs1s wis clsr Dirslciion niclol sngsngig ?u
zsin, ciis 50 loolosn Xo5lsn SU5 sinsm l?i5il<o, clsm
nur sins rslsliv Iclsins I^linclsrlosil clsr Vsr5iclosr1sn
zicli su52U5shsn pllsgl (slws 3°/g clsr Vsr5iclosrisn),
zul clis Dsusr ciurclo l'rsmisn clsr Ls5smilisi1 clsr
Vsr5iclosr1sn clsclcsn 2u ls55sn, um5owsnigsr sl» ksi
sinsr grolzsn ^slol clsr lrsgliclnsn Dlnlslls srlslorung5-
gsmsh cis5 5ulojsl<1ivs Vsrlnsllsn clsr k^slorsr sl5 JE-
sàsrlôolisnclsr l^slclor sins kolls 5pisl1. Dsr Vsr-
tvs!lung5rs1 5sll 5iclo 50, ^u 5sinsm Lscisusrn, IS-
nötigt, tür clsn l^Iomsnt, cls5 losikzt Ioi5 ^u cism l^sit-
Puncts, wo S5 sus (Drunci slogssnclsrtsr (?s5stzs5los-
ztimmungsn möglicli 5sin wirci, 5ps2islri5il<Sn gsgsn
7slnlung von ^U5clolsg5prsmisn in ciis Vsr5iclosrung
sin?u5clolislzsn, clsn Wog cis5 unlosclingtsn Au5-
5cs>!u>)S5 SU5 clsr Xliclotlostrislo5unlsllvsr5iclísrung ?u
tvslilsn. ^r Icsm 50 cls2u, in cls5 Vsr^sicloni5 clsr
von clsr l^iclitlostrislo5unlsllvsr5iclosrung su5gs5clolo5-
5SNSN sulzsrgswölonliclnsn Oslslorsn sins NSUS ^ittsr
tolgsnclsn Wortlsuts» suàunslomsn t „Die ksnützung
eine» nick» ciem öttentiieken Verkekr dienen-
clen lXrstttskrreuge», »ei e» si» pükrer o6s? sl»
Nîttskrer."

Al5 /sitpunlct cls5 lnlcrstttrstsn5 clis5sr nsusn
/4u55cloluhlos5timmung i5t clsr 1. tsnusr t9Z2 ts5t-
ZS5S^t worclsn.

I^lit sllsm I^lscloclruclc i5t sl5O clsrsut sutmsrl<5sm
ÜU msclosn, cisk) ciis suhsrberutiicks Vsnüt^ung
sins5 Klotorrscie». 5si s5 sl» kükrsr ocisr s!» ^lit-
Iskrsr, sd l.lsnus? »9Z2 nickt mskr ver»icksrt
i»t unc! cissz cls5 gisiciis sucii iür ciis Zuherercient-
licke ßsnühung sins5 Automobil» unci jeeile» sn-
6ern KrssttskrTsugs» giît. ^u5gsnommsn i5l nur
6is ksnü^ung sinE5 Xrsssssiir?Sugs5, c!s5 cisrn össsnl-
!ics>sn Vsrl<siir ciisnl, ^5 smpsisiiit 5icli clssisr, lür ciis
ZuhsriosrusÜclis ösnüizun^ von XrsUskr^sugSn, 50-
^vsil ciis isizlsrn niclii clsm ÔlIsnIiioiiSN VsrI<Siir
ciisnsn, rSciiksilig sür sinon gsnügsnoisn privsisn
VsiîsisrunJ^oiiuh ?u 5or^sn>

^um 5o!n!ukz 5si nocii cisr 5isnc! clsr von cisr Vor-
5iciisrung su5gS5oii!o55snsn suhorgswösiniiciiSn Os-
sZiirsn uncl Wsgni55s per 1. ssnusr 1932 sulgoluiirl!

!n /^u5süiirunH von /^r1iI<S! 67 isizlor 5sh cls5
öuncIs5JS5s1zs5 ülosr ciis Xrsnksn- unci Isnlsüvsr-
àiisrung vorn 13. luni 1911 5inc!, ^srns!) Ks5o>i>uh
^S5 Vsrws!lung5rs1s5 vom 2L. ()><lOii>sr 1931, siz
1 ssnusr 1932 von cisr Vsr5ic!nsrung cisr XlicsiUos-
ìns65Unss!>S SU5gS50>1>055SN!

î> ^oi^Snois sukzsrgSwöiinÜotiE Ossslnrsn:
1. Dis ösnühung sins» nioiil cism össsnl!ic!nsn

Ve^e^r cliS^encie^ XrZàsir^Su^S5, 5Si S5 s>5 f-'ü^rsk'
vcisr I^Wsiirsr.

Dsr su5isncli5cs>s k^1i!i1srciisn5l.
2. Dis Lslsiligung sn Xsulsrsisn unci 5cii!sgs-

l^sisn ?wi5cs>sn ^wsi ocisr msiir ^sr5onsn, S5 5si
^Enn nscs>gswis5sn, c!s!) clsr Vsr5ic1isr1s, oiins vor-

sm 5lrsi1s ioslsiligl gsws5sn ^u 5sin, 5s!losr
clis sm Zlrsils Lslsiliglsn sngszrislsn worclsn

vcisl- i-^fs>Si5lunz vsrlsizl wor^sn i5i.
4. Dis Osiskrsn, cisnsn »icii clsr Vsr5iclisr1s cis-

^urcli su55si^1, clslz sr snclsrs 5lsrl< provo^isri.
Wiclsr5shliclil<si1 gsgsnülosr clsn mil clsr /^ul-

^misrlisllung clsr öllsnlliclisn Orclnung lzslrsulsn

ZR«ze«ei. u»iv »oi.Z!.se«»oci?ut«os»«Z»5«i«i»ik»>

Kombinierte Abriebt-, Kebl- und viclcenbodelmgscbine 2 d

Noä. tt. l). — 369, 4M, S36 und 6lll mm Uodeidreite

a. ß^üz-z.UK s c>e. Z ° skuczcz

Orgsnsn. Dis Isilnslims uncl clis losslo5iclitig1s An-
ws5snlisi1 losi Dlnrul->sn ocisr sn Vsr5smmlungsn,
clis von clsr ^U5isncligsn Vsliörcls vsrloolsn worclsn
5incl.

6. Vsrgslisn5lisncllungsn.
!l. Dis Wsgni55s.
Al» 5olclis gsllsn clis s4sncilunJSn, ciurcli clis »icli

sin Vsr5iclisr1sr wi55sn1licli sinsr Ios5OncIsr5 grolzsn
<Dslslir su55sh1, wslclis ciurcli clis I-lsncllun^ 5sllo5l,
ciis Arl ilirsr Au5lülnrung ocisr clis DIm5lsncls, unlsr
clsnsn 5is su5gslüliri wirci, gs^siosn 5sin lcsnn, ocisr
in clsr ?sr5Önliclil<si1 cls5 Vsr5iclnsrisn lisgsn Icsnn.

ö.

l-lsncilunHsn clsr l^ingslzunJ uncl Xs11uno5lisncl-
lungsn ?u 6un5lsn von ?sr5onsn 5inci sucn cisnn
vsr5iclisr1, vvsnn 5is sn 5icli unlsr l.i1. A, ^illsr I, 1

uncl 2 lsllsn.

Verbsnciz^eien.
5t. gslii»ekerk!olrprociu^entenverbsn«i. (Xorr

Durcli VsrmiHlung clis5S5 Vsrlosncis5 Iconntsn im slo-
gs5cl>lo55snsn Wirl5clisll5)slirs 193O/31 in clsn s4snclsl
Jslorsclil wsrclsn i ülosr 3266 Äsr l-'spisrliol^ ?u 24 s-r.

pro 5lsr, vsrlsclsn Alogsng55ls1ion (16—25 cm 5lsrl<s
s-iclilsn- uncl Isnnsnrugs!) Tirlcs 1666 m^ lmprsg-
nisr5lsngsn 2u 43 I^r. pro m^ (3—14 m lsngs Äsn-
Hsn)i 2irl<s 566 m^cliwsllsnliolT in öuclis (39- 46^r.),
in ^icks (53 lì), ülosr 24 cm 5lsrl<s kugsl ?u 2,5 m
l_sngs; ^irlcs 3666 m^ Irsmsllool^ in lìlils uncl Isnns z

^irlcs 366 m^ Vsulsngloöl^sri ^irlcs 366 m" OsrÜ5l-
5lsnJSn, 5prisl)loöl2sr uncl ^sunloöl^sr. I^srnsr grölzsrs
(Dusnlilslsn 5ps2islloöl2sr in Colors, l_srclis, Wsimuk-
lölors, Vuclos, ^5clos, Aloorn, ^iclisn, Xlu^losums U5w.
uncl grol)S l^lsngsn örsnnliol^clisilsr.

tioli-I^srlttberickîe.
Vom ttoirksnctel in 6er Kîsrck (Zclow^) (Xorr

Wsnn im 5pstlisrlo5l oclsr 2ur VVin1sr52si1 clsr Dsusr
5sins unlrsglosllsn Olo5t!osums lsllt, gslol suclo clsr
I-Iol^losncisl wisclsr ülosr ciis I^lsllsn. Wslorsnci vor
Islorsn noclo clis ösumliol?-ölül5clii clurcli un5srs
^wi5closnlosncllsr 4n grokzsn 5pscli1ionsn nsclo cism
Au5lsncls 2ur ^ournilursn-Vsrwsrlung Icsmsn, wsr6sn
5is jsl^t, wsil von clis5sr l^slorilcslion niclol mslor los-
gslorl, cism 5clowsi2sri5closn Drscii5lsrlosnclwsrl< ^u-
gslülirl. 5o sncisrn 5iclo clis ^lsilsn!
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